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Rudolf von Sulz und Sigmund von Brandis versprechen Ludwig von Brandis für seine 
Mitbürgschaft für eine Schuld von insgesamt 5000 Gulden gegenüber Klementa von 
Kastelwart, geborene Gräfin von Montfort-Werdenberg, mit ihrem ganzen Besitz zu 
haften. 

 
Or. (A), StaatsA Třeboň (Wittingau, Tschechien), Cizí Rody, Registratura Nr. 218. – Pg. 37,4/19,5 
cm. – 2 Siegel abh. 

 
|1 |≡ Wir |≡ Ruo dolffa) graue zuo b) Sultz1, lanndtgrav fe jm Cleckgoe w2, vndc) Sigmund 
von Branndiss3 fryherr bekennen offennlich vndd) tue n kundt || |2 allermenigclich mit 
dem brieff. Alss sich dann der wolgeporn Ludwig von Branndiss4 fryherr, vnnser lie-
ber vetter vnd bruo der, gegen der wolgepornen || |3 frowen Clementen von Kastel-
barckh geporne grae uin zuo  Montfort5 wittib, vnnser lieben muo men vnd swoe ster, vnd 
jrn erben vmm dritthalb tusend || |4 guldin hoptsomm, so jae rlichs vff vnnser lieben fro-
wen tag zuo  der liechtmess mit hundert vnd fue nff vnd zwaintzig guldin Rinischen 
vertzinst |5 werden, vnnd aber vmm dritthalb tusend guldin hoptsomm, so der selb gen 
vnnser lieben muo men jae rlichs vff vnnser lieben frowen liecht- |6 mess tag jr leben 
lanngk mit hundert vnd fue nff vnd zwaintzig guldin Rinischen verlipdingt werden nach 
lut zwayer hopt- |7 brieffen, jn den baiden er sich fue r sich vnd sin erben mitsampt vnns 
vnd vnnsern erben alss mittgue ltten vnnd gewae rn verschriben |8 vnd verpflicht hav tt nach 
lut baider hoptuerschribungen desshalben vssganngen, daruff gereden geloben vnd ver-
sprechen |9 wir fue r vnns vnnd vnnser erben by vnnsern guo tten waren vnd vesten true wen 
an aides statt jn crafft diss brieffs, den benannten |10 vnnsern lieben vettern vnd bruo der 
Ludwigen von Branndiss fryherrn vnnd sin erben von soe lher mitgue lttschafft gewea r-
schafft vnd sache |11 baider verschribungen zuo  allen zyten zuo  ledigen vnnd zuo  loe sen, ov n 
allen jrn costen vnnd schaden. Ob aber wir vnd vnnser |12 erben zuo  den zyten, so sy soe l-
her mittgue lttschafft gewea rschafft vnd verschribungen, es wae r von laistung fue rnemen an-
griffung pfandung |13 vnnd anndrer sach wegen, worumm das wae r, nichtz vssgenom-
menn, schaden nemen ald zuo  schaden kae menn, jn vnnd sein erben vff jr erfordrung |14 
vnnd ersuo chen von stund an nit erledigten vnnd erloe sten ov n allen jrn schaden, so haben 
der vorgemelt vnnser vetter vnnd bruo der Ludwig von |15 Branndiss fryherr vnnd sein 
erben allwegen vollen gewalt vnd guo tt reht, vnns, vorbestimpten Ruo dolffen grauen zuo  
Sultz, vnd Sigmunnden |16 von Branndiss fryhern vnnd alle vnnser erben, ov ch alle 
vnnser lu' t vnnd gue tter, ligennde vnnd varennde, dehaine gesoe nndert vssgedingt |17 noch 
vorbehaltten, wo sy die betretten vnnd ankomenn moe gen, samentlich vnd sonnderlich 
mit oder ov ne gericht, gaistlichen ald welt- |18 lichen, anzegriffen zepfennden, mitt ver-
setzen verkov ffen abschaden zenemen vnd vmm zetriben, wie jn aller best fue get, jmmer 
|19 so lanng vil vnnd gnuo g biss das sy darmitt allwegen, so dick jn das not tuo t vnd zu 
schulden kompt, von soe lhen baiden mitgue lt- |20 schafft gewea rschafften vnnd sachen 
gentzlichen ov n allen jrn costen vnnd schaden geledigt vnnd geloe st werden. Vor solhem 
|21 allem vnns, vnnser erben noch dehain vnnser lue t vnnd gue tter, ligennde vnnd varenn-



de, nichtz befriden befryen beschue tzen noch be- |22 schirmen sol, dehain fryung fryhait 
priuilegy gnad noch recht, gaistlich noch weltlich, noch jchtz, das jempt durch schirms 
willen |23 hiewider fue rtziehen erdencken kan noch mag, dehains wegs, wann wir vnns 
des alles wissentlich vnd jn crafft diss |24 brieffs gentzlichen vnnd gar vertzigen vnnd 
begeben haben woe llen, alles vngeuerlich. Vnnd des zu vrkund haben |25 wir Ruo dolff 
graue zu Sultz vnnd Sigmunnd von Branndiss fryherr jeder jnsonnder sin aigen jn-
sigel fue r sich vnd sin erben |26 offennlich lav ssen hencken an den brieff. Der geben ist vff 
zinstag nach vnnser lieben frowen tag zu der liechtmess |27 nach Cristi vnnsers lieben 
hern gepurt fue nfftzehenhundert jav r. 
 
a) Initiale R 2 cm hoch. – b) Initiale Z 1,7 cm hoch. – c) Initiale V 1,5 cm hoch. – d) Initiale V 1,3 cm 
hoch.   
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